
Nicht immer führt Begegnung von Menschen 
verschiedener Kulturkreise zu einem sinnvollen, 
friedlichen Miteinander. Oft führen gegenseitige 
Angst und Unwissenheit zu vorschnellen Urteilen 
und unbegründeter Ablehnung. Die schlimmsten 
Auswirkungen von Fremdenfeindlichkeit und 
Intoleranz haben wir leider vielfach erleben 
müssen. 

In Dortmund, einer Stadt mit zehntausenden 
muslimischer MitbürgerInnen, gibt es auch 
Misstrauen und Ablehnung gegenüber dem 
Fremden. Das Dortmunder Islam­Seminar 
möchte ein Ort der interkulturellen Begegnung 
und  des interreligiösen Dialogs sein, an dem 
MuslimInnen, ChristInnen und Menschen 
anderen Glaubens einander kennenlernen und 
miteinander über ihren Alltag und ihren Glauben 
ins Gespräch kommen können. Dadurch sollen 
auf allen Seiten Ängste und Vorurteile abgebaut 
werden, um das gemeinsame Zusammenleben in 
einem multikulturell geprägten Dortmund zu 
fördern.

Dies sehen wir als Schritte zum konkreten 
Frieden vor Ort an, zu dem wir durch unsere 
verschiedenen religiösen Traditionen ermutigt 
werden.

Jede Veranstaltung behandelt ein eigenes, in sich 
geschlossenes Thema, so dass ein Einstieg  
jederzeit möglich ist. Im Laufe der Zeit entsteht 
dabei ein Gesamtbild von zwei ebenso unter-
schiedlichen wie faszinierenden Kulturkreisen.

"Der Fremde, der sich bei euch aufhält, soll 
euch wie ein Einheimischer gelten, und du sollst 
ihn lieben wie dich selbst; denn ihr seid selbst 
Fremde in Ägypten gewesen..."  Lev. 19,34

Ein offenes Wort:
Seit mehr als 13 Jahren finden nun die Veranstaltungen 
des Islamseminars statt. Dabei fallen auch mancherlei 
Kosten an. Trotzdem war es uns bisher immer möglich, 
auf Eintrittsgelder zu verzichten. Das wollen wir auch in 
Zukunft so halten. Dies ist aber nicht immer leicht. Wir 
möchten deshalb diejenigen unter Ihnen, denen es 
möglich ist, bitten, unsere Arbeit einmalig oder 
regelmäßig mit ihrer Spende zu unterstützen. Diese 
überweisen Sie bitte auf das Konto :

Katholisches Forum Dortmund, Konto-Nr. 3417433-03,

Commerzbank  AG Dortmund (BLZ 440 400 37)

Unbedingt angeben: Verwendungszweck: Islamseminar.  

Die Spende ist steuerlich absetzbar, bitte geben Sie für 
eine Spendenquittung  Ihre Anschrift an.

Herzlichen Dank!

(Zu seinen  Zeichen gehört die Erschaffung der 
Himmel und der Erde, und die Verschiedenheit eurer 
Sprachen und Farben. Hierin sind wahrlich Zeichen 
für die Wissenden.)  (Sure 30, Vers 22)

Das Islam­Seminarist eine gemeinsame Initiative des  
Islamischen Bundes Dortmund e.V. (Abu­Bakr­ 
Moschee), des Katholischen Forums Dortmund, der 
Moschee des  Verbandes der Is lamischen 
Kulturzentren (VIKZ) ­ Bachstraße, Dortmund, der 
Arbeitsgruppe "Interreligiöser Dialog" Dortmund 
und der Vereinigten Kirchenkreise Dortmund und Lünen.

Kontakt:
Post: Dortmunder Islamseminar

c/o Katholisches Forum

Propsteihof 10, 44137 Dortmund

Telefonisch: 0231-836931

E­Mail: info@islamseminar.de

Programm und Programmänderungen:

www.islamseminar.de
www.abu­bakr.de

www.katholisches-forum-dortmund.de

Kein Weltfriede ohne Religionsfriede -
Kein Religionsfriede ohne Religionsdialog

“

”
Aus: Hans Küng, Projekt Weltethos Islam- 

Seminar
2007

Oh ihr Menschen!
Wir haben euch von einem männlichen

und einem weiblichen Wesen erschaffen,
und wir haben euch zu Verbänden

und Stämmen gemacht,             
damit ihr einander kennenlernt …

Sure 49, Vers 13

Islamischer Bund Dortmund e.V. (Abu Bakr Moschee)

Katholisches Forum Dortmund

Moschee des VIKZ ­Bachstr.­ , Dortmund

Arbeitsgruppe "Interreligiöser Dialog" Dortmund

Vereinigte Kirchenkreise Dortmund und Lünen



Do. 30. Aug. 2007 19:30 Uhr      St. Gertrudis-Kirche,  Rückertstr. 2   

Wie kann ein Christ Muhammad, den Verkünder des Islam 
beurteilen?
Aufgrund von Koranversen nähert sich der Referent der Person 
Muhammads in sehr persönlicher Weise- nicht unkritisch, aber 
mit Respekt.

Do. 25. Jan. 2007   19:30 Uhr              VIKZ-Moschee, Bachstr. 5-7

Referent: Rainer Schwarz, Dortmund, 
stellv. Vorsitzender der Christlich-Islamischen 
Gesellschaft

Eheschließung, Geburt und Erziehung der Kinder - unser 
Familienalltag ist der Ort, wo sich unsere religiösen Überzeu-
gungen ganz unmittelbar äußern.
Wie Mann und Frau miteinander und mit ihren Kindern 
umgehen, hängt von ihrer Tradition (Religion, Kultur, 
Herkunftsland) ab.
Was die Kinder in ihren ersten Lebensjahren in der 
Familie erfahren, prägt ihr Leben.
Wir wollen uns darüber austauschen, in welcher Weise unsere 
religiösen Überzeugungen und Bräuche das Leben der Familie 
bestimmen.

Do. 22. Feb. 2007   19:30 Uhr  

Die Rolle der Religion im Familienleben 
- aus christlicher und muslimischer Sicht

Referentinnen: Naciye Kamcili-Yildiz, Dortmund
Pfarrerin Ruth Niehaus, Dortmund 

Im Islam gibt es ein Bilderverbot - nicht nur Gott,  sondern auch 
seine Geschöpfe sollen nicht abgebildet werden. Trotzdem gibt 
es eine reiche islamische Kunst - auch mit der Darstellung von 
Menschen.

Referent: Andreas Ismail Mohr, Hagen,
Islamwissenschaftler und Künstler,
Vorstandsmitglied der Christlich-Islamischen Gesellschaft

Do. 29. März 2007 19:30 Uhr      Katholisches Forum, Propsteihof 10

Islamische Kunst
angesichts des Bilderverbotes

Neben den sunnitischen Muslimen, die wir in erster Linie in 
unserer Gesellschaft wahrnehmen, gibt es noch andere 
Gruppierungen - darunter die große Gruppe der Aleviten. Von 
ihrer Glaubens- und Lebensweise wollen wir etwas erfahren.

Aleviten - der „andere Islam“?

Josef, die Hauptfigur der alttestamentlichen Geschichte der 
Söhne Jakobs, kommt auch im Koran vor. Die Referenten 
werden uns mit Schwerpunkten biblischer wie koranischer 
Darstellung bekanntmachen und mit den Teilnehmenden nach 
Gemeinsamem und Trennendem Ausschau halten.

Do. 31. Mai 2006    19:30 Uhr             VIKZ-Moschee, Bachstr. 5-7

Josef / Jussuf -
seine Geschichte in Bibel und Koran

Auch in diesem Jahr kommen Juden, Christen, Muslime und 
Baha' i wieder zu einem Interreligiösen Gebet zusammen. Da 
Thema und Zeit noch nicht feststehen, entnehmen Sie näheres 
bitte zu gegebener Zeit der Presse oder unserer Internetseite 
www.islamseminar.de 
Getragen wird die Veranstaltung von einem breiten Trägerkreis 
aus den beteiligten Religionen, zu dem auch das Dortmunder 
Islamseminar gehört.

12. Interreligiöses Gebet

für Frieden und Versöhnung 

Nach der Renovierung erstrahlt die St.Gertrudis-Kirche seit 
2006 in neuem Glanz. Das neue Konzept der Kirche wird an 
diesem Abend vorgestellt. Mit Impulstexten aus beiden 
Religionen möchten wir dazu einladen, diesen Raum auch zu 
erleben.

Drei „Kirchen“ in einer: St. Gertrudis

An diesem Abend laden Gläubige der Abu-Bakr-Moschee und 
der VIKZ-Moschee zum traditionellen Iftar (Fastenbrechen) 
des Islamseminars im Monat Ramadan ein. Neben dem 
Beisammensein bei Essen und Trinken und Grußworten einiger 
geladener Gäste wird es einen Kurzvortrag über Geheimnisse 
des Fastens  geben.

Ramadan - 
Einladung zum Fastenbrechen

Referent: Ahmad Aweimer, Abu-Bakr Moschee, Dortmund

In Duisburg-Marxloh wird in  diesen Monaten die wohl größte 
Moschee in Deutschlands errichtet.
Richtfest war schon im Herbst 2006 und zum Zeitpunkt unseres 
Besuches wird sie wohl weitgehend vollendet sein. Mitarbeiter-
Innen des mit der Moschee verbundenen Begegnungszentrums 
werden uns durch den Neubau führen und zum Gespräch zur 
Verfügung stehen. Zu dieser Veranstaltung ist unbedingt 
eine Anmeldung erforderlich. 
Diese können Sie bei den Veranstaltungen des Dortmunder 
Islamseminars oder telefonisch unter 0231-8823388 ab 
September vornehmen.

Der größte Moscheeneubau
in Deutschland

Do. 26. April 2007      19:30Uhr     Katholisches Forum, Propsteihof 10

 Di. 12. 06. 2007 Aktion ab 17:30         Gebet um 19:00 Uhr     

Do. 20. Sep. 2007   19:30 Uhr  

Referent:  Pfr. Martin Lohoff,
Leiter des Pastoralverbundes Fredenbaum, Dortmund

Sa. 10. Nov. 2007    14:00  Uhr  Duisburg

Als Christ Muhammad begegnen

Islam-Seminar 2007

Zu Gast beim Islamseminar:
ein Abend zur Person

Do. 25. Okt. 2007     19:30 Uhr 

Ein Abend zum Kennenlernen von zwei Persönlichkeiten aus 
Religion und Gesellschaft, die bereit sind, sich zu ihrem Leben 
und Denken, aber insbesondere auch zu ihrem Verhältnis zu 
Religion befragen zu lassen.

Gäste: Aiman Mazyek, Alsdorf/Köln,
Generalsekretär des Zentralrats der Muslime in 
Deutschland
Wilhelm Steitz, Dortmund,  
Rechtsdezernent und Integrationsbeauftragter 
der Stadt Dortmund 

Abu-Bakr-Moschee, Carl-Holtschneider-Str. 8a
Abu-Bakr-Moschee, Carl-Holtschneider-Str. 8a

Referent:  Ismail Kaplan, Köln, 
AABF-Alevitische Gemeinde Deutschland e.V.

Referenten: Pfr. i.R. Volker Guckes, Dortmund
Selman Duran, Herten, Islamischer Theologe,
Verband der Islamischen Kulturzentren (VIKZ)

Abu-Bakr-Moschee, Carl-Holtschneider-Str. 8a
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